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Amtsblatt Nro. 51. der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Geſetz, betreffend die Portofreiheiten des Norddeutſchen 
Bundes, vom 5. Juni 1569. (Nr. 289. des Bundes: 
Gleſetzblatts.) 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
von Preußen ꝛc. 


verordnen im Namen des Norddeutſchen Bundes, nach 


erſolgter Zuſtimmung des Bundesrathes und des Reichs 
tages, was folgt: f x 1 
) §. 1. Den regierenden Fürſton des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes, deren Gemahlinnen und Wittwen ver 
bleibt die Befreiung von Portogebühren in dem bis: 
herigen Umfange. y i 

9. 2. In reinen K kennen hee 
werden Poſtſendungen jeder Art innerhalb des Nord. 
deutſchen Poſtgebietes portofrei beſördert, wenn die 
Sendungen von einer Bundesbehörde abgeſchickt oder 
an eine Bundesbehörde gerichtet ſind und die äußere 
Beſchaffenheit, ſowie das Gewicht der Sendungen den 
non der Bundes⸗Poftverwaltung in dieſer Veziehung 
zu erlaſſenden beſonderen Beſtimmungen entſpricht. 
Alle in Bundesrathsſachen, ſowie in Militgir: 


Marienwerder, den 24. December 1869. 


liegenden läſtigen Privatrechtstitel nach den Landes⸗ 
geſetzen nothwendig iſt. T i 

§. 7. Der Antrag auf Entſchädigung iſt von 
dem Berechtigten bei Vermeidung der Präkluſion bis 
zum 30. Juni 1870 an die Poſtbehörde zu richten. 
Ueber den erhobenen Anſpruch wird vom Genexal⸗ 
Poſtamt entſchieden. Wenn das General⸗Poſtamt den 
Anſpruch ganz oder theilweiſe zuruckweiſt, ſo ſteht dem 
Reklamanten das Nicht zu, binnen einer präkiuſiviſchen 
Friſt von drei Monaten, vom Tage des Empfanges 
der Beſcheidung ab gerechnet, den Rechtsweg zu be⸗ 
ſchreiten. Die Klage iſt gegen die Ober⸗Poſtdirektion, 
beziehungsweiſe gegen die mit deren Funktionen bes 
auftragte Poſtbehörde zu richten, in deren Bezirk der 
Reklamant ſein Domizil hat. v niais 

F. 8. Die Art und die Höhe der Entſchädigung 
richtet ſich nach folgenden Beſtimmungen. 

Der Berechtigte hat aui Schluſſe eines jeden 
Jahres die im Laufe des Jahres von ihm frankirt 
abgeſchickten oder an ihn unfrankirt eingegangenen 
Sendungen nachzuweiſen, welche nach den bisherigen 


und Marine⸗Angelegenheilen, als reinen Bundes dienſt eee portofrei befordert ſein würden. Der 


Angelegenh⸗iten, im Norddeutſchen Poftgebiete bisher auf dieſe 


allgemein beſtandenen Portofreiheiten werden aufrecht 
erhalten. e nC 

8. 3. Auf Fahrpoſtſendungen zwiſchen den Ho: 
henzollernſchen Landen und den übrigen Theilen des 
Norddeutschen Poſtgebietes finden die vorstehenden Be⸗ 
ſtimmungen 48: 2.) keine Anwendung; die Portofreiheit 
dieſer Sendungen richtet ſich nach den betreffenden Poſt⸗ 
vert ägen han , 2. 
Auf Stadtpoſtſendungen erſtreckt ſich die Porto⸗ 
freiheit nicht. n „ f f 


fortdauernd zu leiſten, den Berechtiaten. 


4. Sendungen, welche von dem Neichsiage 
des Norddeuiſchen Bundes ausgehen, oder an den 


endungen entfallende Porto und Gebühren⸗ 
betrag wird dem Berechtigten aus der Bundes Poſt⸗ 
kaſſe jahrlich erſtattet. 0 nene 
Im Falle des Einverſtändniſſes z piſchen der 
Bundes ⸗Poſtverwaltung, und dem Berechtigten kann 
der für ein Jahr bradi, Hre Betrag ohne neue Ecmit⸗ 
telung auch fur mehrere hinter TN ſolgende Jahre 
als Entſckädigung zu Grunde gelegt werden. 192 
8.9, Der Poſtoerwaltung bleibt die Befu zniß 
vorbehalten, auſigtt die im Ss 8. feſtaeſ tie Zanlang 
NHE durch Zahlung 

einer ſeſten Summe ein für ae Mal, zu entſchidigen. 
Wenn die Poſterwaltung von der Befunmß der 


Reichstag gerſchlet find, werden den Sendungen von einntaligen Eniſchädiguug Gebrauch machen mil, „fa 


und an Bundesbehörden gleich behandelt. 
Perſo f 
Kriegsmarine, bewilligt find, wenden einſtweilen auf: 
recht erhalten. Dem Bundesprafidium bleibt es wor: | 
behalten dieſe Porto Vergünſligungen aufzuheben oder 
einzuſchränken. val aian n 
8. 6, Alle übrigen, bisher beſtandenen Porto⸗ 
heiten und Porto⸗Ermäßigungen werden aufgehoben. 

Fur die Aufhebung, beziehungsweiſe Einſchrän⸗ 
kung der Portofreiheiten wird aus der Bund⸗s⸗Poſt 


frei 


wird der Beirag, welcher dem Berechtigten in den zug 


8. 5. Die Porio⸗Vergünkigungen, welche den letzt vorhergegangenen drei Kalenderjahren in Gemäß; 
nen des Militairſtandes und denen der Bundes h 


eit des §. 8. gezahlt worden iſt, zuſammengerechnet, 
der danach ſich ergebend durchſchnitiliche Jahresbetrag 
achlzehnmal genommen und dieſe Summe dem Be 
rechtigten baar gezahlt. * r 

8. 10. Neue Bortgfreiheiten,; oder Porto⸗Er⸗ 
mäßigungen können nur im Wege des Geſetzes⸗ einge⸗ 
führt werden. nens 0 1229 

F. 11. Der Bundes Poſtverwaltung bleibt das 
Recht vorbehalten, mit Staatsbehörden Abkommen dahin 


kaſſe inſomeit Entſchädigung geleiſtet, als dies mit 
Mackſicht auf die de Bea 


zu treffen, daß von den Behörden an Stelle der Porto⸗ 


u Portobefr jungen etwa zu Grunde und beziehungsweiſe Gebührenbeträge für die einzelnen 


i LES a 


Sendungen Averſionalſummen an die Bundes - Boft- Poſt⸗Anweiſungen unterliegen jedoch dem Fran⸗ 
verwaltung gezahlt werden. kirungszwange, der entfallende Frankobetrag iſt daher 

. 12. Portofreihzilen, welche auf den mit dem durch den Abfender erforderlichenfalls von dem Geld⸗ 
Auslande abge offenen: Staatsverträgen oder Kon⸗ betrage der Ueberweiſung vorweg abzuziehen. 
ventionen beruben, werden durch dieſes Geſetz nicht 8.2. Die Frankirung der gewöhnlichen Briefe 
berührt. Eine ſtreckenweiſe portofreie Beförderung und der Poſtanweiſungen, welche nach einem Orte in⸗ 
findet bei den in den §§. 2. 4. und 5. erwähnten nerhalb des Norddentſchen Poſtbezirks beſtimmt find, 
Sendungen von und nach dem Auslande nicht ſtatt. erfolgt Seitens der abfendenden Behörden durch Auf⸗ 

Ausländiſches Porto wird in keinem X c vonſkleben von Dienſt⸗Freimarken im Betrage des tarif⸗ 
der Bundes Poftkaſſe getragen. mäßigen Portos. B A 

8. 13. Die Vorſchriften des Artikels 52. der Die Königlichen Behörden haben ihren Bedarf 
Bunde v faſſung ſind „cht auezudehnen auf denjeni⸗ an Marken gegen baare Entrichtung des Nennwerthes 
gen Theil der Pofinberſchüſſe, welcher durch die in derſelben von den Poſtanſtalten zu entnehmen. 
gegenwärtigem Geſetze angeytdnete Aufhebung von $. 3. Die Frankirung a) derjenigen Briefe, 
Portofreiheiten gewonnen wird. welche entweder mit einer Werthsdeklaration verſehen, 
Die näheren Beſtimmungen über die Berechnungſoder nach einem Orte außerhalb des Norddeutſchen 
und Verwendung dieſes bis Ende Dezember 1875 Poſtbezirks beſtimmt find, b) der nach einem ſolchen 
auszunehmenden Theils bleiben der Verſtändigung im Orte adreſſirten Poſtanweiſungen, c) der Packete erfolgt 
Bundesrathe unter Zuſtimmung des Reichstages vor: durch Contirung des Portos und der ſonſtigen Poſt⸗ 


behalten. — gebühren. 

F. 14. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem Die bezeichneten Sendungen werden von der ab⸗ 
1. Januar 1870 in Kraft. fllaſſenden Behörde in ein Porto⸗Contobuch eingetragen 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen und demnächſt mit dem letzteren der Poſtanſtalt über⸗ 
Unterſchrift und beigebrudtm Bundes⸗Inſiegel. geben, welche die tarifmäßigen Porto: und Gebühren⸗ 
Gegeben Schloß Vabel erg. den 5. Juni 1869. beträge ſowohl in dieſes Buch als auch in ihr Gegen⸗ 
Wilhelm. d buch einträgt. Ebenſo werden das Porto und bie 
Gr. v. Bismarck Schönhauſen. Gebühren für ſämmtliche an eine Königliche Behörde 
5 gerichtete Sendungen, welche unfrankirt eingehen, bei 
N Regulati v der Auslieferung Seitens der Poſtanſtalt in den be⸗ 

über die geſchäftliche Behandlung der Poſt⸗Sendungen zeichneten Büchern contirt. ) 
in Staatsdienft= Angelegenheiten. Allmonatlich werden die contirten Gefammtbeträge 


Nachdem durch das Bundesgeſetz vom 5. Juniſ von den Behörden an die Poſtanſtalten gegen Quittung 
d. J. (Bundes ⸗Geſetzblatt Seite 141) die bisher be⸗ im Contobuch gezahlt. 
ſtandenen Porto⸗Freiheiten und Porto⸗Ermäßigungen 8.4. In Betreff der Wiedereinziehung derjenigen 
für Poſtſendungen in Staatsdienſt⸗Angelegenheiten vom von einer Behörde verauslagten Porto- und Gebühren: 
1. Jannar 1870 ab aufgehoben worden find, treten beträge, zu deren Erſtattung der Abſender oder der 
mit dieſem Tage folgende Beſtimmungen über die ge⸗ Empfänger einer Sendung oder ein ſonſtiger Inter⸗ 
ſchäftliche Behandlung der gedachten Sendungen inſeſſent verpflichtet iſt, bewendet es bei den beſtehenden 
Kraft: Vorſchriften. 

8. 1. Alle Poſtſendungen zwiſchen Königlichen 8.5. Die nach F. 1. frankirt oser unfrankirt 
Behörden, einſchließlich der einzeln ſtehenden, eine Be⸗ abzulaſſenden, der Portozahlung unterworfenen Sen⸗ 
hörde repräſentirenden Königlichen Beamten find beildungen find auf der Adreſſe als „portopflichtige Dienſt⸗ 
der Abſendung zu frankiren. Ebenſo iſt hinſichtlich der ſache“ zu bezeichnen und mit dem Dienſtſiegel der ab⸗ 
von Königlichen Behörden abzulaſſenden Poſt⸗Sendun⸗ ſendenden Behörde zu verſehen. Einzeln ſtehende Be⸗ 
gen an andere Empfänger zu verfahren, wenn dieſelbenſamte, welche ein ſolches nicht führen, haben unter dem 
entweder a) nicht im Intereſſe der Empfänger, ſondern Vermerk „portopflichtige Dienſtſache“ die „Ermangelung 
ausſchließlich im Staatsintereſſe erfolgen, oder b) an eines Dienſtſiegels“ mit Unterſchrift des Namens und 
eine Partei gerichtet find, welche nach den bisher gel⸗Beiſetzung des Amtscharakters zu beſcheinigen. 
tenden Vorſchriften auf portofreie Zuſtellung einen 8.6. Die Königlichen Vebörden haben in ihrem 
Rechtsanſpruch hat, oder c) in einer Prozeß⸗ oder[Geſchäftsverkehr auf thunlichſte Beſchränkung der Porto⸗ 
Vormundſchaftsſache ergehen, für welche einer Partei Ausgaben Bedacht zu nehmen und insbeſondere folgende 


das Armenrecht bewilligt iſt. Beſtemmungen ſorgfältig zu beachten: 
Alle ſonſtigen, von Königlichen Behörden aus⸗ 1. Sollen mehrere Briefe gleichzeitig an eine Adreſſe 
gehenden Poſt⸗Sendungen find unfrankirt abzula ſſen. abgeſandt werden, ſo ſind dieſelben in ein ge⸗ 


Den einzelnen Miniſterien bleibt vorbehalten, dies auch meinſchaftliches Couvert zu verſchließen. 

in Betreff der von einzeln ſtehenden Königlichen Be- 2. Packete ohne Werthsdeclaratlon, deren Gewicht 
amten ihrer Reſſorts ausgehenden Sendungen anzu⸗ mehr als zwanzig Pfund beträgt, ſind da, wo 
ordnen. Eiſenbahn verbindungen beſtehen, ſoweit es ohne 


— 3 


unverhältnißmäßige Verzögerung ihrer Beförderung Bezeichnung: „Porto und ſonſtige Frachtgebühren für 
oder einen ſonſtigen Nachtheil geſchehen kann, dienſtliche Sendungen“ und zwar als Mehrausgabe 
als Frachtgut mit der Eiſenbahn zu verſenden. über den Etat. 
Dagegen ſind Geld⸗ und andere Werthſendungen Denjenigen Köni lichen Behörden und einzeln 
ſtets zur Poſt zu geben. ſteh nden Königlichen Beamten, bei welchen eine ſelbn⸗ 
3. Zu den Reinſchriften der Verfügungen an Privat⸗ ſtändige Rechnung legende Kaffe nicht vorhanden, iſt 
perſonen iſt Papier von ſolcher Beſchaffenheit zu Seitens der vorgeſetzten Provinzialbehörden die Kaſſe 
verwenden, daß das Gewicht deſſelben einſchließlich zu bezeichnen, von welcher die Portoauslagen zu er⸗ 
des Couverts das zuläſſige Maximalgewicht eines ſtatten und zu verrechnen ſind. 
einfachen Briefes nicht überſteigt. §. 9. Des einzelnen Minifterien bleibt wo be⸗ 
§. 7. Bei jeder Königlichen Behörde hat deren halten, die für ihre Reſſorts erforderlichen näheren 
Borftand diejenigen Anordnungen zu treffen, welche Beſtimmungen über die Ausführung dieſes Regulatios 
erforderlich ſind, um eine ausreichende Kontrole der zu erlaſſen. 
Verwendung der Dienſt⸗Freimarken und der Eintra⸗ Berlin, den 28. November 1869. 
gungen in das Porto-⸗Contobuch ſicher zu ſtellen, wobei Königliches Staats⸗Miniſterium. 
jedoch darauf zu ſehen iſt, daß die Kontrole möglichſt (gez.) v. Roon. Graf v. Itzenplitz, v. Mübler. 
einfach geführt, und daß dadurch keine große Schreiberei v. Selchow. Graf zu Eulenburg. Leonhardt. 


verurſacht wird. Camphausen. 

§. 8. Die Verrechnung der gezahlten Porto: * 
beträge erfolgt im Reſſort der Juſtizverwaltung nach Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen 
Anleitung des Etats bei den darin ausgebrachten be: Kenntniß und Beachtung mitgetheilt. 
treffenden Titeln, in den übrigen Reſſorts dagegen Marienwerder, den 24. November 1869. 
unter einem neu zu bildenden, nach dem Titel „zu Königliche Regierung. 


ſächlichen Ausgaben“, einzuſchaltenden Titel mit der 
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